
Funkuhrensystem fur C 64/128
und IBM-PC-XT/AT

Tell 4

Im viertenundletzten Tell dieses A rtikels stellen vir !hnen eine komforta-
ble Anwendersoftware vor, die es erinoglicht, auf einfachste Weise die
Uhrzeit in verschiedenen Darstellungsjormen auf den Bildschirm zu
holen. Darüber hinaus besteht die Moglichkeit, spezielle Pro grammteile
in vorhandene Programme einziibinden und so die DCF-Uhrzeit in den
Rechner einzuladen.

Aligemeines
Die ii mfangreichc Anwendersoftware für
das ELV-Funkuhrcnsystem ist in 2 Pakete
a ii fgctei It.

1. Für C 64/128
- Anzeigc der DCF-Zcit in groi3cn gut les-

barcn Digitalziffern
- Zeitanzeige in Form einer Analoguhr
- Treiber für das Lesen der aktuellen Zeit

aus Systemvariablen

2. Für den IBM-PC-XT/AT:
- Anzeige der DCF synch ronisiertcn Zeit

fiber groBe Digitaiziffern in Blockgrafik
- Initialisieren der Systemuhr mit der aktu-

ellen DCF-Zeit
- Umlenken der Uhrcnabfrageroutine auf

das Funkuhrensystem
- Treiber, die in anderen Anwendcrpro-

grammen integriert werden kdnnen

Nachfolgend sollen die beiden Softwarepa-
kete im einzelnen besprochen werden.

SoftwareJlir den IBM-P C-XT/A T
Kommen wir zunichst zur Installierung der
Hard- und Software für den IBM-PC.
Nachdeni das Gehüuse des Recliners geoff-
net worden ist, kann die komplett aufgebau-
te Platine für das Funkubrensystem in einen
beliebigen freien Slot eingesteckt werdcn.
Ansehliel3end sind die beiden abgeschirmten
Zuleitungen zur DCF-Aktiv-Antenne dureh
die entsprechenden Aussparungen in der
ROekwand zu steeken. Nachdem die Anten-
tie angesehlossen und der Abdeckstreifen für
dcii Slot wieder eingesetzt wurde, kann das
Gehbuse wieder geschlossen und verschraubt

werden. Darnit ist die Installierung der
Hardware beendet. Kommen wir jetzt zur
Beschreibung der vielfältigen Anwender-
software für das System.

Das gesarnte System ist laufOihig mit allen
Versionen von der PC- oder MS-DOS. Naeh
dern Einschalten des Rechners mul3 das Be-
triehssystem geladen werden, das sich ent-
weder auf einer dementsprechenden Disket-
te oder auf einer Festplatte befindet. Nach-
dem der Systemprompt erseheint, mul3 die
Diskette zum Funkuhrensystem in das Boot-
laufwerk eingesteekt werden. Das komplette
Prograninipaket bezieht sich auf die fest em-
gestellte LO-Adresse von 300 H", die durch
dementsprechende Brücken an der Funkuh-
renplatine eingestellt sein 1111,1l3. Natürlich
kann auch die kornplette Software auf eine
Festplatte oder einen anderen Dalenträger
kopiert werden.

Setzen der Systemuhr
Mit dern Programm ,,DCFSET.COM " ist es
moglich, die aktuelle DCF synchronisierte
Zeit in die S ystemuhr der PCs zu überneh-
men. In vielen Fallen ist es sinnvoll, den
Aufruf dieses Prograrnms in das Systemfile
,,A UTO EXEC. BAT" zu implementieren.
Dadurch wird nach dciii Booten des Rech-
ners automatisch die richtige Systemzcit in-
stalliert. Dieses Prograrnm ist SO gesehrie-
ben, daB, wenn die iahreszahl kleiner 80 ist,
automatisch für die 100cr bzw. 1000cr An-
gabe des Jahres eine 20 eingesetzt wird. Da-
dureh bit sicliergestellt, daB his zum Jahr
2079 eine korrekte Zeit angezeigt wird. Na-
türlieh muB dazu die DCF-Zeit einmal vor-
her vom Funkuhrensystem komplett er-
kannt worden scm.

Der DCF-Emulator
Dureh das Programm ,,DCFEMU.COM "
wird die Abfrage der Systenizeit auf das
Funkuhrensysteni urngeleitct. Diese Abfra-
ge wird von verschiedenen Anwenderpro-
grammen, die die Systenizeit henOtigen,
üher den Softwareinterrupt ,,INT 21H" mit
den Funktionen ,,2AH" (Datum lesen) und
,,2CH" (Zeit lesen) getiitigt. Dadureh ist eine
weitgchende SoftwarekompatibilitCit zur Sy-
stemuhr siehergestelit.

Die Digitaluhr
Dureh die Eingabe von ,,DIGIDCF" und
Betatigen der Returntaste kann das Pro-
gramm zur Anzeige der Digitaluhr auf den
Bildsehirm geladen und gestartet werden.
Automatiseh wird die in) System implemen-
tierte Grafikkarte erkannt. Ails dieseni
Grunde erfolgt die Ausgabe der Zifiern in
Bloekgrafik. Es erseheint an[' dem Bud-
schirm die Darstellung der Digitaluhr und
des Rabmens mit der Farbe grün auf
sehwarzem Hintergrund. Bei einem Sehwarz-
WeiB-Monitor ist dieses natürlieh belle
Schrift auf dunklem Hintergrund.
Mit der Taste F 2 kann die Farbe des Hinter-
grundes in 8 Stufen gewahlt werden. Die
Farhe des Rahmens ist dureh Drücken der
F 3 Taste veründerhar. Ober die Tasten F 4
und F 5 konnen die Farben des Datums und
der Uhrzeit gewihlt werden. Hicraus ergiht
sieh auch die MOgliehkeit, dureh Vählen der
gleichen Farbe für Hintergrund und Vorder-
grund entweder den Rahrnen, das Datum
oder die Uhrzeit auszublenden.
Mit F 1 kann ein Hilfe- hzw. Informations-
bud eingeblendet werden. Dureb Drüeken
der < ESC > Taste wird das Programm ver-
lassen, und es erscheint wieder der System-
prompt.

46	 El .V journal 57



Fnn
u u	

114 :5i,	 u

1 ,aw	 jSn
[JU

Ansiclit der ,,Digitalu/zr", die über einen C 64 in Verbindiing mit der EL V-Software generierr wurde

Anzeigen der Systemzeit
Mit Hilfe des Programmes DIGITAL.
COM " 1st es moglich, cite aktuelle System-
uhrzeit in Blockgrafik auf dem Bildschirm
anzu7elgcn. Die Bedienung dieses Pro-
grammes glcicht dem o. g.,, DIGIDCE
COM". Der Unterschied zu diesem liegt
darin, daB die angezeigte Zeitinformation
nicht von dem Funkuhrensystem, sondern
von der Systemuhr geholt wird. Dadurch ist
es moglich, daB dieses Programm auch ohne
die eingebaute Funkuhrenkartc lauffahig ist.

Treiber für das Funkuhrensystem
Zusätzlich zu den o. g. Programmen 1st em
Programmpaket vorhanden unter dem
Namen ,,TREIBER.DCF". Diese Treibersoft-
ware, die im 8088/86 Assembler-Sourcecode
vorliegt, beinhaltet mchrere Funktioncn. Es
kann z. B. in sclbstgeschriebenen Assembler-
programmen mit ,,INCLUDE TREIBER.
DCF" eingebunden werden. Am Anfang
steht eine Sprungtabelle, mit der verschiedc-
ne Funktionen wählbar sind.

Die Funktion ,,GETDCFTIME" Iadt in das
Register ES:BX die Adresse, wo die aktuelle
DCF-Zeit abgelegt ist.

Die Funktion ,,GETDCFSTATUS" teilt in
dem Register AX den aktuellen DCF-Sy-
stemstatus mit. Bevor these beiden Funktio-
nen ausgefuhrt werden konnen, muI3 die Sy-
stemroutine fur das Lesen der DCF-Zcit
,,INITDCFINTERFACE" beim Start des
Programmes einmal angesprungen werdcn.
Diese Routine wird darn automatisch von
dem Uhrensystcm Interrupt ungefahr 18
mal pro Sekunde aufgerufen und liest damit
die DCF-Zeit in die Speicherzellen für die
aktuellc Zeit em.

Durch den Aufruf des Programmes ,EX
ITDCFINTERFACE" kann der automa-
tische Aufruf der vorher genannten Routine
abgebrochen werden. Dieses solite gesche-
hen, wenn das Anwenderprogramm vcrlas-
sen wird, um einen ,,Systemabsturz" zu ver-
hindern.

Serviceprogramme
fir den C 641128
Auch für den C 64/128 ist ein umfangreiches
Programnipaket vorhanden. Diese Pro-
gramme entsprcchen in ihrer Funktionswei-
se weitgehend denen des IBM-PC-XT/AT

Bevor der Recliner eingeschaltet wird, ist die
Einsteckkarte, die Bber eine Flachbandlei-
tung mit der DCF-Systemplatine verbunden
ist, in den Expansionspart des C 64/128 em-
zustecken. Eventuell bereits vorhandene
Gerate kdnnen dann in die dafür vorgesehe-
ne freie, durchgeschleifte Steckerleiste auf
der Einsteckplatine eingesetzt werden.

Alle Funkuhrenserviceprogramme für den
C 64/128 beziehen sich auf die Memory-
adresse ,,DEFFH" ( Dezimalzahi 57087),
die auch wie bei der IBM-PC-XT/AT-Ver-
sion auf der DCF-Uhrenkarte mit Brücken
eingestellt werden mul3.

Die Analoguhr
Durch Fingabe von LOAD "ANALOG
UHR", 8' und der Returntaste wird das Pro-
gramm zur Ausgabe der Analoguhr von der
Diskette geladen und mit der Eingabe
,,RUN" und Return gestartet. In diesem
Programm kdnnen die Farben für Vorder-

und Hintergrund mit den Tasten 2" bis 5'
gewahit werden (hhnlich wie beim PC).
Durch Bethtigen der Taste,, I" odcr F 1 kann
ein Hilfc- bzw. Informationsmenü einge-
blendet werden. Durch Bctatigen der
,,Stop"-Taste ist dieses Programm .jederzeit
zu verlassen. Es kehrt dann automatisch in
den Basicinterpreter zurück.

Die Digitaluhr
Die Ausgabe der Uhr7cit in Digitalziffern
kann mit dem Prograrnm ,,DIGITALUHR"
erfolgen. Dazu wird die Zeichenfolge
,,LOAD "DIGITALUHR", 8" eingegeben
und die Rcturntaste bethtigt. Nachdem das
Programm geladen und über ,,RUN" gestar-
tet wurde, ist auch hier eine Veranderung der
Vorder- und Hintergrundfarhen, wie bei der
Analoguhr beschrieben, moglich.

Verarbeitung der DCF synchronisierten
Zeit in Basic
Nachdem das Programmodul ,,DCFBA
SIC" mit ,,LOAD "DCFBASIC", 8, 1" und
durch Betatigen der Returntaste geladen
und gestartet warden ist, stehen zusätzliche
Systemvaribalen zur freien Verfügung.
Durch Ansprechcn der Variablen ,,TIMES"
steht die aktuelle Uhrzeit zur wciteren Vet-
wendung zur Vcrfügung. Die Stringvariahlc
DATES" liefert das aktueile Datum und die

Variable ,,STATUS" den DCF-Systemstatus.
In der Variablen ,,DAY" steht der aktuelle
Wochentag. Die ZahI J" entspricht dabei
Sonntag, ,,2" = Montag his.,, 7" = Samstag.
Diese 4 vorgenannten Variablen wie auch
andere Systemvariablen konnen in einem
selbstgeschriebenen Basicprogramm benutzt
werden. An7umerken 1st noch, daB nicht wie
bei den üblichen Variablen die ersten beiden
Zeichen berücksichtigt werden, sondern daB
these vail auszuschreiben sind. Damit stehen
auch weiterhin die Variablen ,,TI$,DA$,
DA und ST" zur Vcrfügung.

Die DCF-Treiber
Dcc Prngrantm ,,TREIBR.DCF" enthalt
einen Assemblersourcecode für die Integra-
tion der DCF synch roniertcn Uhr in selbst-
geschriebene Programme.

Hierbei kann es erforderlich scm, daB die
Pseudobefehle auf den jeweils verwendeten
Assembler anzupassen sind, da dies nicht
wie beim IBM-PC-XT/AT standardisiert
ist. Am Anfang des Programmes steht wie
auch bci der PC-Version eine Sprungtabelle,
die von dem Anwenderprograrnm ange-
sprungen werden kann.

Das Unterprogramm ,,GETTIM" lhdt in die
Indcxrcgister X/Y die Startadresse des ak-
tuellen Zeitstrings. Dabei enthält X das
Low- und Y das Highhyte der Adresse. Mit
der Funktion ,,GETSTA" wird der aktuelle
DCF-Funkuhrenstatus in das X/Y-Register
geladen.

Bevor these beiden Funktionen ausgeführt
werden können, muB die Systemroutine für
das Lesen der DCF-Zeit ,,INIIRQ" ange-
sprochen werden. Hierbei wird eine Uhren-
abfrageroutine, die durch die Systemuhr
aufgerufeti wird, installiert. Var dem Verlas-
sen des Anwenderprogrammes ist die Rou-
tine EXITRQ" anzusprechen, um das
automatische Aufrufen der vorher genann-
ten Routine zu unterbinden. Dies ist unbe-
dingt zu beachten, damit der Rechner nicht
.,abstBrzt".

Zur übersichtlichen Bedienung der ver-
schiedenen Programme ist aufjeder Diskette
eine Textdatei mit dem Namen ,,READ
ME" vorhanden. Hier finder sich eine detail-
lierte Erlauterung der einzelnen Program-
me.

Damit ist die Beschreibung der Anwender-
software abgcschlossen, und dein Einsatz
dieses komfortablen Funk Lill

steht nichis mehr im Wegc.
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